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Über die Gattungen Byssanodonta und Eupera.
Von M iguel A. K lappenbach,

Museo N acional de H isto ria  N a tu ra l M ontevideo, U ruguay.

Mit 4 Abbildungen.

Die Mehrzahl der Malakologen neigt heute dazu, die Gattungen Byssano­
donta O rbigny 1846 und Eupera Bourguignat 1854 als Synonyme zu betrach­
ten, wobei der Gebrauch des zuerst genannten Namens der Regel der Priorität 
entspricht. In Wirklichkeit handelt es sich um zwei verschiedene, genau charak­
terisierte Gattungen, wie wir kürzlich bei der Untersuchung einer kleinen Serie 
von Stücken der Byssanodonta paranensis O rbigny im Museo Argentino de 
Ciencias Naturales „Bernardino Rivadavia“ feststellen konnten. O rbigny hat 
beim Abfassen der Gattungsdiagnose, die trotz ihrer Kürze völlig ausreicht, 
festgestellt, daß dem Schloß Zähne fehlen. Dies scheint nicht in Betracht ge­
zogen worden zu sein von denjenigen Autoren, die Eupera in die Synonymie von 
Byssanodonta einbezogen haben, denn die von Bourguignat gegebene Beschrei­
bung jener Gattung sagt klar, daß das Schloß mit Zähnen besetzt ist, auf deren 
Einzelheiten eingegangen wird. In Anbetracht der Tatsache, daß mehrfach die 
Gattungsdiagnose von Byssanodonta mit Eigenschaften zitiert worden ist, die 
Eupera angehören, erscheint es uns von Interesse zu sein, auf Grund des im 
Museo de Buenos Aires aufbewahrten Materials, das nach den Beschreibungen 
von O rbigny gut zu bestimmen ist, eine erneute Beschreibung der Gattung und 
Art Byssanodonta paranensis O rbigny zu geben. Dabei sollen die auffälligsten 
Einzelheiten mit Eupera platensis D oello-Jurado verglichen werden, einer in 
der Provinz Buenos Aires in der Uferzone des Rio de la Plata ziemlich häufi­
gen Art.

B yssa n o do n ta  O r b ig n y  1846.
Da wir kein mit Weichteilen konserviertes Material zur Verfügung haben, 

müssen wir auf die von O rbigny bereits gegebene Beschreibung des Tieres selbst 
verweisen. Wir können jedoch hinzufügen, daß es sich um kiemenbrütende Tiere 
handelt; einige der untersuchten Muscheln zeigten, angeheftet an die im Innern 
noch vorhandenen Reste des Tieres, die kleinen Schalen der Embryonen.

B e s c h r e i b u n g  Muschel klein, dünnschalig, zerbrechlich. Umriß fast 
viereckig, stark ungleichseitig, Wirbel endständig. Gleichklappig, geschlossen. 
Periostrakum mit feinen konzentrischen Lamellchen an den Wirbeln. Ligament 
äußerlich. Schloß glatt, ohne Zähne. Muskeleindrücke oberflächlich, der vordere 
klein, der hintere größer. Mantellinie ganzrandig.
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B yssa n o do n ta  p a ran en sis  Orbigny.
Abb. 1-2.

B e s c h r e i b u n g  Muschel klein, dünnschalig, zerbrechlich, durchschei­
nend. Umriß fast viereckig, geschlossen, stark ungleichseitig, gleichklappig. Dor­
salrand leicht gebogen bis mit dem Vorderrand verschmolzen. Vorderrand kurz, 
fast gerade. Ventralrand auch fast gerade. Hinterrand länger als der Vorder­
rand, setzt die Krümmung des Dorsalrandes schräg zu diesem fort und bildet 
einen stumpfen Winkel; dadurch entsteht die für die Art charakteristische ab­
gestumpfte Form. Die so zustandegekommene Form ist gebildet aus zwei fast 
geraden Seiten (Vorder- und Ventralrand) und zwei gebogenen Seiten (Hinter­
und Dorsalrand). Die Wirbel nach vorn gerichtet, klein, nicht erhoben, praktisch 
an das vordere Ende des Dorsalrandes verlagert, wo sich die beiden Ränder 
treffen. Schloß einfach, glatt, ohne Zähne. Ligament äußerlich, langgestreckt, 
kaum verdickt. Äußere Oberfläche in ihrer ganzen Ausdehnung mit einem stroh­
gelben Periostrakum bedeckt, an den Wirbeln mit feinen und angedrückten kon­
zentrischen Lamellchen besetzt, den gleichen, wie man sie bei Arten der Gattung 
Eupera findet. Zwei oder drei Zuwachslinien sind deutlich ausgeprägt. Andere, 
schwächere, sind nur bei Vergrößerung sichtbar. Das Innere gelblich, glanzlos, 
zeigt einige dunklere konzentrische Streifen, die den äußeren Zuwachslinien 
entsprechen. Über dem Ventral- und dem Hinterrand befindet sich ein weißes, 
perlmutterglänzendes Band, das von der Mantellinie bestimmt wird; diese 
ist ganzrandig. Muskeleindrücke oberflächlich, durch ihren erhöhten Glanz er­
kennbar. Der vordere klein, der hintere sehr viel größer.

Abb. 1-2. Byssanodonta paranensis Orbigny.
1) Innenseite der linken Klappe; 2) linke Klappe in Schrägaufsicht von 
ventral, zeigt deutlich das glatte Schloß.

Abb. 3-4. Eupera platensis D oello-Jurado.
3) Innenseite der linken Klappe; 4) linke Klappe in Schrägaufsicht von 
ventral, zeigt die Zähne des Schlosses im Profil.
Der Maßstab beträgt jeweils 2 mm.
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Untersuchtes M a t e r i a l  Serie Nr. 19152 der malakologischen Sammlung des 
Museo Argentino de Ciencias Naturales „Bernardino Rivadavia“, Buenos Aires. Davon 
befindet sich jetzt 1 Exemplar im Museo Nacional de Historia Natural de Montevideo 
(Col. Malac. M N H N  Nr. 1093).

F u n d o r t  Itati, am Rio Paraná (Provinz Corrientes), Republik Argentinien 
[leg. Alberto Carcelles].

M a ß e  (des Exemplars M N H N  1093 in mm): L =  8; Br =  6-25; H =  3-5.
B e m e r k u n g e n  Beim Vergleich von Byssanodonta paranensis O rbigny 

mit Eupera platensis D oello-Jurado  (Abb. 3) zeigt sich auf den ersten Blick 
eine gewisse Übereinstimmung, die dem Vorhandensein der konzentrischen La- 
mellchen des Periostrakums bei beiden Arten und dessen strohgelber Färbung 
zugeschrieben werden kann. Aber während die Wirbel bei Byssanodonta end­
ständig und klein sind, sind sie bei Eupera immer fast mittelständig, groß und 
erhoben. Trotzdem wurzelt der grundlegende Unterschied zwischen den beiden 
Gattungen im Schloß. Während bei Byssanodonta das Schloß glatt ist und voll­
ständig ohne Zähne in beiden Klappen (Abb. 2 ), zeigt Eupera einen kleinen 
Kardinalzahn in jeder Klappe unter dem Wirbel und zwei verlängerte Seiten­
zähne, einen vorn und einen hinten in jeder Klappe, einfach in der linken und 
doppelt in der rechten (Abb. 4). Man kann hinzufügen, daß Byssanodonta pa­
ranensis die charakteristischen braun-violetten Flecken nicht zeigt, die man bei 
den erwachsenen Exemplaren von Eupera platensis immer beobachten kann.
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